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Faire Preise für Landwirte will die spanische 

Staatsregierung mit Änderungen des Gesetzes zur 

Nahrungsmittelkette sicherstellen, die am vergangenen 

Mittwoch im Staatlichen Amtsblatt veröffentlicht 

wurden. Demnach ist es nun verboten, in Verträgen 

zum Verkauf landwirtschaftlicher Erzeugnisse Preise 
unterhalb der Produktionskosten festzulegen.



Derzeitige Soja Situation in Deutschland
Mögliche Anbaugebiete (Quelle: Sojaförderring)

Tatsächlich: 29.000 ha (BY ca. 15.700; BW. 7660 ha)

Auf kleinen Strukturen !!!!



Sojabohne - allgemein

Produktion Deutschland derzeit:   ca. 80.000 Tonnen
Flächen derzeit: ca. 29.000 ha

Was benötigt Mitteldeutschland ?  ca. 883.000 Tonnen Flächenbedarf: ca. 321.000 ha

das sind ca. 7,65 % der Anbaufläche (2,75t/ha)

Defizit oder Überschuss !



Sojabohne als Rohdiamant
Muss thermisch behandelt werden

Tripsininhibatorenaktivität. Hemmung der Proteinverdauung - verdauungshemmender Faktor

Lektine Hemmung der Blutgerinnung

Glycinine Antigene Wirkung im Darm

Führt zu  Verdauungsstörungen, Schmerzen und im  extrem Fall (je Tierart) zur absoluten Futterverweigerung  - TIERWOHLASPEKT ! 

Eiweisslöslichkeit. Bessere Futterverwertung

Welche Möglichkeiten

Exdrudieren Öl Extraktion Toasten Ölauspressen
Hochdruckverfahren Hexan-Ölauslösung thermische Behandlung Kalt- und 

warmpressung
Dampfen
Rösten



SO!JA® Kuchen – Ein neuer Weg
da beide Produktionswege in der EZG eine Rolle spielen – ökologisch und konventionell

Nicht geplant: Extraktion

Toast/Röstverfahren mit Ölauspressung

Problem Standort: Derzeit fast keine Soja-Standorte mit zu wenig Menge im Einzugsgebiet EZG

Problem Lager: Lagermöglichkeiten der Rohbohne in den Betrieben 

Problem Veredlung: Keine Sojabearbeitungsanlagen im Einzugsgebiet

Problem Verwertung: Wenn Anbauer – aber wohin mit der Bohne ?

Problem Sicherheit: Wenn Problem 4 gelöst – Wo bleibt die Wertschöpfung für alle ?



SO!JA® Bohnen – Ein neuer Weg

DIE PROBLEMLÖSUNG

Standorte: Ackerbaubetriebe mit Hilfe der EZG Mitglieder „Saatgutanbieter“ und Berater zum Anbau 
führen

Lager: Nutzen der EZG Netzwerk Partners –

Veredlung: Bauen von stationären und mobilen Toastpressanlagen im Auftrag der EZG SO!JA w.V. oder              

mit Hilfe der EZG SO!JA®w.V.

Verwertung: Zusammenführen der Produzenten mit den Veredlern unter der Marke SO!JA®

Sicherheit: Angebot an den LEH SO!JA® als regionales Markenzeichen anzunehmen um sich mit offenem 

Visier für den Verbraucher zu präsentieren
Wir werden im Netzwerk zukünftig das produzieren was wir benötigen.



SO!JA Bohnen –
der Motor ist die regionale Veredlung

Mobile Toast.Pressanlage
Stationäre ToastanlageStationäre ToastPressanlage



Argumente für regionalen Soja aus 
Deutschland
Grundlage für die EZG

Der Import von Soja nach Deutschland verursacht derzeit eine CO2 Emission von ca. 18 Mio. Tonnen CO2 . 

. Dies sind 2,16 Mio Tonnen CO2 Emmision zu Lasten der Region Mitteldeutschland

SO!JA wird Wert auf kurze Transportwege legen !

Regionaler Soja hat einen bis zu 80% niedrigeren CO² Fussabdruck

CO²



Argumente für regionalen Soja aus 
Deutschland
Grundlage für die EZG

Der deutsche Verbraucher will NON GMO FOOD

Derzeit 98. Mio ha GMO-Ware weltweit - das sind 85 % der Anbaufläche 

. 

Unabhängig was die Politik anstrebt: SO!JA wird GMO frei bleiben

GMO frei



Argumente für regionalen Soja 
aus Deutschland                                                                 
Grundlage für die EZG Nachverfolgbarkeit

Saatgut Anbau Ernte Veredlung Verfütterung Lebensmittelproduktion Vermarktung

Unter einer Kennzeichnung
Keine Zertifizierung aber gegenseitige Erklärung in der Kette

Offene Produktion !
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Futtermittelspezifische Restriktionen ?
Sojafuttermittel

Antinutritive Substanzen
(sekundäre Inhaltsstoffe)

Trypsininhibitoren
Phytinsäure

Hämaglutenine
Lipooxidasen

Urease 

Akzeptanz
Fettgehalt  

max. 1,4 kg / Kuh und Tag
(Lipostatische Regulation) Nachweis:

Prof Dr. Steinhöfel



Austauschäquivalente für 1 kg Rapsextraktionsschrot in kg …

RP nRP lösl. N UDP
RES 1,0 1,0 1,0 1,0

Ackerbohnen 1,3 1,1 1,0 3,1

Biertreber 1,5 1,0 1,8 1,2

Erbsen 1,5 1,1 1,2 3,5

Harnstoff 0,2 0,0 0,1 0,0

Kartoffeleiweiß 0,5 0,4 0,7 0,3

Maiskleber 0,5 0,4 0,7 0,4

Maiskleberfutter 1,5 0,9 1,4 2,2

Rapsexpeller 1,1 1,0 0,9 1,9

RES beghandelt (byoprofin) 1,0 0,6 2,1 0,5

Sojabohnenkuchen 0,9 0,9 0,9 1,2

Sojavollbohne 1,0 1,2 1,0 1,6

Sonnenblumenex. 1,0 1,1 0,8 1,8

Trockengrün-Luzerne 1,5 1,1 1,9 1,1

Weizenschlempe 1,0 0,7 1,0 1,0

Weizenschlempe 2,9 1,1 2,5 5,1

Sojavollbohnewärmebehandelt 0,7

Sojabohnenkuchenwärmebehandelt 0,6

Nachweis:
Prof Dr. Steinhöfel



Futtermittel NEL Rohprotein Marktpreis Preiswürdigkeit

MJ / kg g / kg % des RP g / kg € / dt € / dt

Gerste 7,1 110 25 28 100
Körnerleguminosen

Ackerbohnen 7,6 260 15 39 121

getoastete Ackerbohne 7,7 270 40 108 202

Erbsen 7,5 220 15 33 113

getoastete Erbse 7,7 225 40 90 180

Lupinen 7,8 290 20 58 145

getoastete Lupine 8,0 300 40 120 218

Sojabohne 8,7 350 20 70 168

getoastete Sojabohne 8,9 360 40 144 255

Sojabohnenkuchen 7,7 400 20 80 169

getoastete Sojabohnenkuchen 7,9 410 45 185 291

Feuchte Nebenprodukte

Biertreber 1,5 60 40 24 43

Weizenschlempe 1,6 70 35 25 44

Roggenschlempe 1,6 65 35 23 42

Maisschlempe 1,7 70 45 32 53

Kartoffelschlempe 1,5 60 30 18 36

Trockengrobfutter

Grasgrünmehl 5,8 170 40 68 136

Kleegrasgrünmehl 5,6 180 40 72 139

Luzernegrünmehl 5,1 200 45 88 152

Rotkleegrünmehl 5,6 190 40 76 143

Extraktionsschrote / Kuchen

Leinextraktionsschrot 6,5 340 30 102 183

Leinkuchen 6,8 340 35 119 205

Rapsextraktionsschrot 6,1 350 35 123 200
Rapskuchen 6,8 325 30 98 180

Sojaextraktionsschrot 7,6 450 30 135 231

Sonnenbl.extr.schrot 5,4 340 25 85 152

Sonnenblumenkuchen 6,6 440 30 132 218

Bemerkungen : Methode nach LÖHR - Vergleichsfuttermittel : Gerste und Rapsextraktionsschrot

UDP

Preiswürdigkeit von Einzelfuttermitteln für Rinder
auf Basis NEL und UDP

Nachweis:
Prof Dr. Steinhöfel



Wert der Eiweissfuttermittel

Was ist ihré Sojabohne in der Rinderfütterung wert
Tabelle für ToasterLohnkunden.xlsx

Tabelle für ToasterLohnkunden.xlsx


Wärmebehandlung mit der Kompakt Toastanlage  
Veränderung der Proteinqualität

eingestellten Einblastemperatur
Durchsatz

Baumgärtel 2016 Baumgärtel 2016 

Nachweis:
Prof Dr. Steinhöfel



Werte Niederösterreischie Landwirtschaftskammer









Ergebniss aus ECOTOAST 100 Anlage





Ergebniss aus ECOTOAST 100 Anlage mit Ölpresse



EZG SO!JA®w.V.

der einzigste Weg für gesamt erfolgreichen 
wertschöpfungsorientierem
Sojaanbau in Deutschland

Vielen Dank


